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ZÜRCHER ILLUSTRIERTE

Der gefangene Tankführer
Der Russe Wassili Petrowits^h Wolosewitsch, Untersergeant aus der Garnison Minsk,
wurde an der Sallafront von den Finnen mit erfrorener rechter Gesichtshälfte und
Ohrmuschel gefangengenommen. Sein Dreißig-Tonoen-Tan.k war durch eine finnische
Landmine außer Gefecht gesetzt worden. Er wird jetzt in Finnland ernährt und ge-
pflegt. Weiteres über russische gefangene Offiziere lesen Sie auf der Doppelseite
«Gehorsam und anständig» (Seiten 102 und 103) in der vorliegenden Nummer.
Paöi/Ae coar/r/c/ear c/e c/?a/\ c'esY /e capora/ l/ass/7/' PeY/w/Yc/? l/o/oseWYc/? pr//' /r/Y
Yror/i/e pa/' /es P/Vr/apofa/s ai/ec /'o/e;'//e e/ /a pa/'Y/e «//-p/Ye c/o v/'sape pe/e'es, so/7 c/?aA
ava/'Y eYe /a/s Y?oas c/e co/aY>aY par /'exp/os/0/7 c/'yae /a/'/;e so//YeAAa/ae. A/a/aYeaaaY
/'/ esY aoc/A/y eY so/'paé r/aas ///? ca/ap c/e pr/soaa/'eAS.- — I/o/'/' eacoAe papes 702 eY 703.
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A. N., Kantonsschüler. «Ich habe mich vorzeitig zur Rekru
da ich Offizier werden will. Einen Einblich in unser Wehr
sation, erhalten, was mich in meinem Entschluß bestärkt hat,

A. /V. /cmc *a/* pré*e«té dè* mairatenarat a« recratemezzt,
devenir oj/ic/er.

rgang
Es war eine Folge dieses Krieges und dazu die Sorge
um die Wehrbereitschaft des Landes, daß auf den Aus-
hebungs-Aufgebotplakaten mit einer kleinen Notiz
darauf hingewiesen war, daß auch 17jährige Jünglinge
sich freiwillig jetzt zur Rekrutierung stellen können.
Das ist der Jahrgang 1922, der vorschriftsgemäß erst
Ende 1940 zur Aushebung an die Reihe kommt. Die
kleine Notiz auf dem Aufgebotplakat wirkte wie ein
Magnet, denn in erfreulich großer Zahl gingen in allen
Rekrutierungskreisen die Anmeldungen der jungen,
militärbegeisterten Patrioten zur vorzeitigen Muste-
rung ein. Einige von ihnen, die wir aufsuchten, haben
uns ihre Freude und ihr Interesse am Militär begründet.

W. B. steht im zweiten Lehrjahr als Maschinenschlosser in einer Maschinenfabrik.
Als er in der Werkstätte eine Zeitlang an Flabgeschützen arbeiten durfte, stand
sein Entschluß fest, sich zur Fliegerabwehr zu melden. «Jetzt kann man freudige
Soldaten gut brauchen», sagte sein Vater, der als Wachtmeister die Grenz-
besetzung 1914—1918 mitmachte und jetzt Gradierter beim Luftschutz ist.

W. ß. e*t apprewti da«* #«e /abr/gwe de macbme*. Pe«da«t «« certain temp* iï
trava///a à /a fabrication de canon* contre av/o«*. Dep«/*, i/ e*t déc/dé à /aire par-
tie cPane anifé anti-aérienne. On a foa/oar* be*o/« de jojeax *o/dat*, a**«ra *ora

père gai /ait /m'-méme partie de /a dé/e«*e anti-aérienne en gaa/ité de gradé.

Bildbericht von Hani Staub

Die Jahrgänge 1921 und 1922 sind rekrutiert. Einen ganzen Vormittag haben die
sanitarische Untersuchung und die turnerische Prüfung in Anspruch genommen.
Nun haben die angehenden jungen Wehrmänner bereits ihr Dienstbüchlein mit
den nötigen Eintragungen ausgehändigt bekommen. Jeder weiß bereits, welcher
Waffengattung er zugeteilt ist. Der Aushebungsoffizier gibt ihnen die letzten
Weisungen auf den Heimweg.

Aecratemerzt de* c/a**e* 7927 et 7922. La matinée a été emp/opée par /'examen
médica/ et /a g^mna*tigae. Voici /e* jeane* recrae* manie* de /ear /z'vref mi/itaire.
Un o//zcier /ear donne /e* dernière* infraction*.
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tierung gestellt, damit ich nach Abschluß meiner Maturität in die Rekrutenschule eintreten kann,
[ wesen habe ich schon im freiwilligen militärischen Vorunterricht, besonders während der Mobiii-
' meiner Vaterlandspflicht möglicht rasch nachzukommen.»

- a/zn de poavoir commencer /'éco/e de recrae* dè* aprè* /'examen de mafarifé, car je veax

H. B., Maschinenzeichner, macht gegenwärtig eine praktische Lehre in den Werkstätten einer Maschinen-
fabrik durch. Er hat großes Interesse am Militär und meldete sich zur Fliegerabwehr. B. wurde als Ar-
tillerie-Beobachter bestimmt. «Am liebsten möchte ich ja Offizier werden, doch als Nichtakademiker
werde ich mich mit einem Unteroffiziersgrad bescheiden müssen.» »

77. ß., de**matear mécanicien. // /air *on appren7i**age dan* ane /abrzgae de machine*. // a été dé*Zg«é
comme ob*eri>atear d'arti/Zerie. «ßien *âr, gae /'aimerai* devenir o/ficier», noa* a**ara-t-i/.

^4. 71/. e*t apprenti mécanicien dan* ane /abrigae de machine* grapbigae*. // veat devenir technicien dan* /'aida-
tiow et entrera aa printemp* à /'£co/e po/^technigae. Son réve de petit gar* va *e réa/i*er. // emp/oie *e* /oi-
*ir* à con*traire de* modè/e* de p/anear* et *'intére**e à /a météoro/ogie. Dè* maintenant, *e* connai**ance* /ai
permettent d'entrer dan* /'aviation.

L. R., Versicherungsangestellter. «Am liebsten hätte ich bei den Minenwerfern mitgemacht.
Leider werden nicht so viele benötigt. Bei den Füsilieren, denen ich nun zugeteilt wurde, habe
ich die Möglichkeit zu aspirieren. Ich stellte mich ein Jahr früher, weil die Mehrzahl meiner
Schulkollegen 1921er sind und weil ich durch eine vorzeitige Rekrutenschule meine Handels-
sdhuI-Studien nicht unterbrechen muß.»

L. 7?. e*t emp/ope dan* ane a**arance. */'aarat* voa/a devenir /ancear de mine*, mai* on n'en em-
p/oie pa* an grand nombre. Poargaoi je me *ai* pré*enté an an trop tot? 7l/e* camarade* appar-
tiennent pre*gae toa* a /a c/a**e 27, et ain*i je n'aarai pa* à interrompre mon éco/e de commerce.»

1^22. /7rze de* co«*égae«ce* de /a gaerre act«e//e, cette petite note *«r /'aj^iche de

circon*cription de recratement / Le* jeane* gen* de 77 an* peavent *e pré*enter aa con*ei/ de révi*ion. // *'agit de
/a c/a**e 7922, dont /e toar ne *erait vena ga'd /a /m de /'année 7940. La petite note agit comme an aimant,
i/n trè* grand nombre de vo/ontaire* *e pré*enta. Uoici /e* ré*a/tat* de p/a*iear* interview*.

A. M. lernt Mechaniker in einer Fabrik für graphische Maschinen. Im Frühjahr will er ans Technikum, um
Flugtechniker zu werden. Das war schon sein Traum, als er erst in die «Gvätterli»-Schule ging. In seiner
Freizeit hat M. eifrig an Segelflugmodell-Baukursen teilgenommen und Wetterkunde getrieben. Mit diesen
Vorkenntnissen kam er auch beim Militär zur Fliegertruppe.

IT-

Nr. 5 - 1940 Seite 99


	...

